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November-Rosen.
In legibus libertas; quid leges sine moribus et iides sine operibus?"

(Inschrift am ehemaligen Regierungsgebäude zu Lugano.)

Zu Bcllenz auf der Veste,

Da sitzt Herr Pedrazzin;

Er trägt die woll'ne Weste,

Denn laugst war Sankt Martin.

Er ruft den treuen Knappen:

Nach Lauis reit' sofort,

Besteig' den Gotthard-Rappen

Ind rieht' aus Wort fiir Wort:
Dem Schlossvogt dort gib Kunde

Von des Tyrannen Nah'n,

Dass er aus seinem Munde

Soll kein Gebot empfah'n.

Er wolle stramm sich weigern

Ind ohn' Verzug dann steigern.
Dann lenke Deine Schritte
Zum Gärtchen Endcrlin,
Es blüh'n in seiner Mitte

Drei Rosen für Biirlin.
Die soll Herr Karrer haben

Mit sammt dem Dorn und Duft;

Dann kannst Du retour traben,

Fahr' ab! ich witt're Luft!
Noch sind wir Herr'n im Lande,

So ruft Herr Pedrazzin,

Und zu regier'n im Stande

So gut, als Herr Bärlin.

Was dort bei Hof geschehen,

Das weiss jed' Menschenkind;

Schwamm drüber! Xie gestehen.

Dass wir nur fehl bar sind!"

Pinionen^efiait (im 8t âïmdj) fammt $orf<p(ien ^ur 2lWjiUfe burd) gieron* föfdjetbtll
(@in Beitrag jur ©taatäöfonomie, 5000 Seiten golio, SBerlag be« §erouSgeber8.)

«*<>

3n ber SReujeit baben roenige äbnticbe SBerfdjen baê 93riQenglaë ber

©teuerjabler begrübt, SBir fteben befebalb nidjt an, jur Skobe einige Ükffüffer

berDor^ubeben.

©eite 2345 unter Stitel: Obmannamt. Unfere Später boben aud)

mit ©änfefielen gefcrjrieben ; fmb fte beferjalb fdjnatteriger geroefen? Sllfo

Slbfehaffung ber tbeuren Stabtfeber ober fJriaÇ burd) eine gleid)mäf3ige billige

©orte. Qeber foll feben, bafj er feine feanb barauf breffirt. 33erroenbung
ber SBaibel für allgemein bürgerliche SJienfte unb barauê fotgenbe 21b:

fdjaffung irjrer ©ebätter. könnte nidjt ber SRegierungêratb per SBaibel ber

©attin anjeigen, bafî er beute nidjt redjtjeitig jum ©auerfraut tommen

fann ©ollte nidjt ber ©etretär, roeldjer jufätlig Slftuar ber Siebertafel tft,
bie Sinlabung jur nädjften ©igung ober bie Sintjolung ber Beiträge bei ben

^affinen bem SBaibel übertragen tönnen ?"*)
©eite 3456 SEttel ; SJoli jei. §ödjft bebauerlidj erfdjeint baê gianiren

ber ^oHjeibeamten, roo jeber 3'fi'ift ®°tt banft, roenn er 3fit für [eine

©efdjâftëabroidetung finbet. £er uniformirte SSolijift eignet ftd) norjüglid)

äum grembenfütjrer, jum [Reporter, jur 93ierprobe, 3um Tamenfcbufc nadj

Konjerten, ïtjeatern, SBatlen. Sftidjt nur fönnte baë Êorpë nermebrt, fonbern

audj fo gratiê gebalten roerben, bafi SDtancher gern nod) roaë brauf garnit."

©eite 4567 Slitel: Kantonêratb. 3$on ber Sluënufcung biefeê

fegenëreid)en 3nftituteê bat man nodj feine ilbnung, obroobt bie ©djluftofig;
feit unter unferer ïteoôlferung 3unimmt. Slngemeffene Sintrittëpreife, etroa

benjenigen beê ïbeaterjubtlâumë enlfpredjenb tonnten einer SReibe non

*) grage be« Sefcer«: 3°/ fommt benn ba« nidjt jefct fcbon oor?

SSeridjterftattern, j. 33. bei 9ted)enfdjaftëberid)ten, SSiebfdjeinftempet u. bgt, eine

bübfdje 3abl ftifter 3ubörer unb biefen 3"böten' nadj mehreren butd)gemad)ten

©ifcungen SSBorjlfein, gettjunabme unb neue Slrbeitëluft rerfdjaffen."

©eite 4678 ïttel: SBeiirtêgetidjt. Tiefe Slnftalt müfete jum Sieb*

lingëaufentbalt für ©portêmen eingeridjtet unb ibre bort ftattfinbenben SBetten

befteuert roerben. SBenn 3. 33. bie Slnardjiften freigefprodjen roorben finb,

Ijätte baê bem ©taat eine bübfdje Summe eingetragen, benn jeber SSernünftige

bätte auf baê ©egentbeil geroettet. Sefct trägt eê bloê eoentuell eine SRafe ein."

8c|te Seite îitel: greffe. SBefebalb 3aubert ber Staat, geroiffen

S3tättern, bie man nidjt ju nennen braudjt, Konfurrenj ju madjen? ßr

grünbe einen Sdjimpfbruber". fir roirb in feinem feau]e feblen, benn fo

roaê bat ber friebtidje 93ürger gern unb läfet fidj'ë etroaê toften. Ter Staat

tönnte alle prioaten Konfurrenten übertrumpfen, roeil er fid) felber ja nidjt

beftrafen fann. Sie roürben befdjämt oerftummen. Slber er bätte audj ben

$riorität?üor3ug. 6r fönnte über eine Slnorbnung fdjimpfen, eb' fie nodj

üeröffentlidjt ift, baë roürbe bie Slugen ber SBürger niel mebr auf fie tenfen.

Ter Skäftbent ber Kantonalbarf bätte baburdj am Tienetag bem Dtatb, eine

Stunbe erfpart. ^ebermann bätte feiner Siertbebigungëtebe Sdjluft!" unb

Kleiner Sdjäfer" bebenben fötunbe* juacrufen. ©eroiffe. einmal nidjt 3U

unterbrüdenbe, roeil ju ben natürlidjen »ebürf niffen beê ïDîenfdjen

unb 3ûrdjerê get)örenbe Jjnftitutionen follte ber ©taat fid) bod) monopoltfiren."

ÜJtit biefem padenben Sage unfereê allerroertbeften SDÎitarbeiterê fdjltefn

baê S3uaj unb tobt ftd) bamit felbft.

m? cj>réun an $f}ina. =3--

Sieber ©obn beë Rimmels! 3dj melbe,

Tafe eë mir fdjredlidj fegtet an ©elbe.

gür gelieferte ©d)!adjten unb bergleiajen plaisirs
Sdjulben ©ie 3roei OJcilliöncben mir.

©3 ift in Songfing gieifdj unb 33utter,

Ruiner unb S3lei unb Kanonenfutter

©0 tbeu'r, roie in feinem eroberten SReid),

Trum fdjiden ©ie bie SRilliöndjen mir fogleid).

Sê braudjt niel ©elb, um ©ie ju beilegen

Unb oiele Tepefdjen, um beim ju berichten;

Srum, eb' ©ie nom Srbfreiê oerfdjrounben finb,

S3eeiten ©ie fid) unb jaulen gefd)roinb!

3dj nerfpredje, baê ©elb gut anjuroenben,

3>n feinem oerroeg'nen Krieg 3U nerfrhroenben.

SBir bet3en 3b«en mit ©ranaten ein,

Tafür bürfen ©ie unê erfenntlid) fein.

©uifeen Sie mir unf're ©eneräle

Unb fagen Sie, bafî id) mid) ihnen empfehle;

©ie follen balb roieber erftatten 33erid)t.

A propos! 33ergeffen ©ie bie SPîittionen nidjt!
Säumen Sie nidjt -lang, Grévy Praesi- dang.

Deutschland's Demokraten sind

Schon ein Staat im Stäätlein,
Unmächtig dagegen
Peterson's Traktätlein.
Und kein Pflaster deckt die Schrammen,

Die die Wahl'n dem Reichshund schlagen.

Bald bricht er noch ganz zusammen,

« Heult er nit,
Wie die Klugen",
Selber mit.

m=> 'gSitferungsBeridjf bes ,/gtefieffpafter". ^
SBenn im Sîooember Krebitidju^oercine gegrünbet roerben, fo ift faum

auf anbaltenben <fiump biê fpät in'ê neue Qabr rjinein ju redjnen.

Srfdjeint ber ©tord) nod) um biefe 3eit, fo tbut man gut, Srodem
leinen ju taufen.

SBenn bie gäffer je|t fdjon bobl tlingen, gebe man auf bie Sienft
mäbdjen Slajt.

SBenn bie 33uben im Sîonember ©d)neemänner madjen, müffen
©djufter unb ^anbjdjubbänbler ladjen,

©tel)t nodj ju SBeitjnadjt bie Êiêbatjn leer, fo roirb ber S5cljbänbter
biefe 3abr tein fem.

In 1sKÌì>i.ìs llìzsi'bas; ciniâ. IsASS SÌ.HS rrioriìiììs sr ââss sins »x>sriì»us?"
(InsoNrikt am ebemâligou ReZisrungsgebâuàs ?u DuZâuo.)

?u kelleu? âuk Veste,

vâ 8itxt Herr ?eckrilà;
Lr ti-iiZt die woll'ue sì'e8te,

veau lìillMt «ar 8àt àrtin.
lîr rukt <Ieu treuen knilMn:
Xsed I^sui« reit' Mort,
keàiz' àu Kottllilrck-ksvpen
Unck riebt' um ,Vort kiir ÌVort:
vem 8enIo88v«At ckort zib kuucke

Vou à Izrunnen !,iili'u,

Vs88 er um Willem Auuckv

80II kein Kebot eivukli'n.

Lr wolle àsmm 8iel> >veiZeru

Vllck ollll' Ver?uZ cksllll zteixeru.
vllnn lenke Deine kelirittv
^uni vïirtedell ünuerlin,
158 Iiiüli'll in «einer Ritte

vrei kosen für kïirlin.
vie 80II Herr Xsrrer iiäben

MAllimt à vorn unck vust;

vullll Künast vu retour truden,
I I,!»' sd! iek vitt're I^M!
lVoeli àck ivir kvrr'n im I^n«le,

80 ruft Herr ?eckràn,
Unck üu reZier'll im 8tilncke

80 Zut, à Herr kïirlin.
,Vs8 ckort bei kok Zeàlien,
Vii8 nem ^'eck' àeuenkinck :

8àsmw ckriiner! Xie Mtelleu.
Vä88 >vi r uur telill'sr 8inck!"

Millionen-Defizit (im Kt. Zürich) sammt Vorschlägen zur Abhülfe durch Hieron. Gscheidtli.
(Ein Beitrag zur Staatsökonomie, 5000 Seilen Folio, Verlag des Herausgebers.)

In der Neuzeit haben wenige ähnliche Werkchen das Brillenglas der

Steuerzuhler begrüßt. Wir stehen deßhalb nicht an, zur Probe einige Pasiüsser

hervorzuheben.

Seite 2345 unter Titel: Obmannamt. Unsere Päter haben auch

mit Gänsekielen geschrieben; sind sie deßhalb schnatteriger gewesen? Also

Abschaffung der theuren Stahlseder oder Ersatz durch eine gleichmäßige billige

Sorte. Jeder soll sehen, daß er seine Hand darauf dressirr. Verwendung
der Waibel für allgemein bürgerliche Dienste und daraus solgende

Abschaffung ihrer Gehälter. Könnte nicht der Regierungsrath per Waibel der

Gattin anzeigen, daß er heute nicht rechtzeitig zum Sauerkraut kommen

kann Sollte nicht der Sekretär, welcher zufällig Aktuar der Liedertasel ist,

die Einladung zur nächsten Sitzung oder die Einholung der Beiträge bei den

Passiven dem Waibel übertragen können ?"*)
Seite 3456 Titel Polizei. Höchst bedauerlich erscheint das Flaniren

der Polizeibeamten, wo jeder Zivilist Gott dankt, wenn er Zeit sür seine

Geschästsabwickelung findet. Der unisormirte Polizist eignet sich vorzüglich

zum Fremdenführer, zum Reporter, zur Bierprobe, zum Tamenschutz nach

Konzerten, Theatern, Bällen. Nicht nur könnte das Corps vermehrt, sondern

auch so gratis gehalten werden, daß Mancher gern noch was drauf zahlt."

Seite 4567 Titel: Kantonsrai h. Von der Ausnutzung dieses

segensreichen Institutes hat man noch keine Ahnung, obwohl die Schlaflosigkeit

unler unserer Bevölkerung zunimmt. Angemessene Eintrittspreise, etwa

denjenigen des Theaterjubiläums entsprechend, könnten einer Reihe vo»

*) Frage des Setzers: Ja, kommt denn das nicht jetzt schon vor?

Berichterstattern, z. B. bei Rechenschaftsberichten, Viehscheinstempel u. dgl. eine

hübsche Zahl stiller Zuhörer und diesen Zuhörer» nach mehreren durchgemachten

Sitzungen Wohlsein, Fettzunahme und neue Arbeitslust verschaffen."

Seite 4678 Titel: Bezirksgericht. Diese Anstalt müßte zum Lieb-

lingsausenthalt sür Sportsmen eingerichtet und ihre dort stattfindenden Wetten

besteuert werden. Wenn z. B. die Anarchisten freigesprochen worden sind,

hätte das dem Staat eine hübsche Summe eingetragen, denn jeder Vernünstige

hätte aus das Gegentheil gewettet. Jetzt trägt es blos eventuell eine Nase ein."

Letzte Seite Titel: Presse. Weßhalb zaudert der Staat, gewissen

Blättern, die man nicht zu nennen braucht, Konkurrenz zu machen? Er

gründe einen Schimpsbruder". Er wird in keinem Hause fehlen, denn so

was hat der friedliche Bürger gern und läßt sich's etwas kosten. Ter Staat

könnte alle privaten Konkurrenten übertrum.pfen, weil er sich selber ja nicht

bestrasen kann. Sie würden beschämt verstummen. Aber er hätte auch den

Prioritälsvorzug. Er könnte über eine Anordnung schimpfen, eh' sie noch

veröffentlicht ist, das würde die Augen der Bürger viel mehr aus sie lenken.

Der Präsident der Kantonalbank hätte dadurch am Tienktog dem Rath eine

Stunde erspart. Jedermann hätte seiner Verlhei.'igungsrede Schluß!" und

Kleiner Schäker" behenden Mundes zugerusen. Gewisse, einmal nicht zu

unterdrückende, weil zu den natürlichen Bedürfnissen des Menschen

und Zürchers gehörende Institutionen sollte der Staat sich doch mouopolisiren."

Mit diesem packenden Satze unseres allerwerthesten Mitarbeiters schließt

das Buch und lobt sich damit selbst.

^ «Krevn an Khina. -s--
Lieber Sohn des Himmels! Ich melde,

Daß es mir schrecklich fehlet an Gelde.

Für gelieferte Schlachten und dergleichen plaisii>
Schulden Sie zwei Milliönchen mir.

Es ist in Tongking Fleisch und Butter,

Pulver und Blei und Kanonenfutter

So theu'r, wie in keinem eroberten Reich,

Drum schicken Sie die Milliönchen mir sogleich.

Es braucht viel Geld, um Sie zu besiegen

Und viele Depeschen, um heim zu berichten:

Drum, eh' Sie vom Erdkreis verschwunden sind,

Beeilen Sie sich und zahlen geschwind!

Ich verspreche, das Geld gut anzuwenden,

In keinem verweg'nen Krieg zu verschwenden.

Wir heizen Ihnen mit Granaten ein,

Dasür dürsen Sie uns erkenntlich sein.

Grüßen Sie mir uns're Generäle

Und sagen Sie, daß ich mich ihnen empfehle!

Sie sollen bald wieder erstatten Bericht.

^ propos! Vergessen Sie die Millionen nicht!

Säumen Sie nicht -IgllA. Krèvv prissi- àsmx.

Ooutsvtils,iià'8 Oomokratori siuà

Kokon sin Ltaat Im Ltââtlein,
DllMâolltÎA àiìK0A6N

?etorson's ^râtâtleiri.
Uuà kein 1?à8ter àeolit à Sotirammen,
Oie àio 'vVaol'ri àom lìoicmsQurià solrla^oii.
Làià driolit or rrooli Aàm? 2us-z,mmon,

» Heult or oit,
'VVio àio ,I5IuAon",
Loldor mit.

Wiiterungsbericht des Aeöelsv alter".

Wenn im November Krediischutzvereine gegründet werden, so ist kaum

aus anbaltenden Pump bis spät in's neue Jahr hinein zu rechnen.

Erscheint der Storch noch um diese Zeit, so thut man gut, Trockenleinen

zu kausen.

Wenn die Fässer jetzt schon hohl klingen, gebe man auf die Tiensb
Mädchen Acht.

Wenn die Buben im November Schneemänner mache», müssen

Schuster und Handschuhhändler lachen.

Steht noch zu Weihnacht die Eisbahn leer, so wird der Pclzhändler
dieß Jahr kein Herr.
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